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Der Titel des Buchs verspricht mehr als
der Inhalt h�lt. Es geht nicht um Aro-
matenchemie im Allgemeinen sondern
ausschließlich um die Chemie des Ben-
zols, seiner Derivate und der einfachen
polycyclischen aromatischen Kohlen-
wasserstoffe. Daneben werden Stan-
dardreaktionen funktioneller Gruppen
behandelt, z.B. von Aldehyden und
Ketonen (Imin-Bildung, Hydrazon-Bil-
dung, Aldol-Reaktion und Knoeve-
nagel-Kondensation), wobei das Vorlie-
gen eines Benzolderivats als Rechtferti-
gung f,r die Aufnahme in den Text
dient.

Da sich dieses Buch explizit an
Studierende im Grundstudium wendet,
tritt es notgedrungen in Konkurrenz zu
einer Reihe exzellenter Lehrb,cher, die
den hier behandelten Stoff als Teil einer
Gesamtdarstellung der Grundlagen der
Organischen Chemie enthalten. Es ist
f,r mich nicht ersichtlich, wie es sich
gegen diese harte Konkurrenz behaup-
ten kann.

Das erste Viertel des Buches
nehmen zwei allgemeine Kapitel ein, in
denen aromatische Stabilisierung,
H,ckel-Regel, Nomenklatur sowie die
grundlegenden Mechanismen der elek-
trophilen und nucleophilen aromati-
schen Substitution behandelt werden.

Die folgenden sieben Kapitel (75
Seiten), der Hauptteil des Buches, sind
der Herstellung und den Reaktionen
von Benzolderivaten gewidmet: Alkyl-
und Arylbenzole, Phenole, Carbon- und
Sulfons�uren, aromatische Aldehyde,
Ketone und Alkohole, Nitroverbindun-
gen, Amine und Diazonium-Verbindun-
gen sowie Halogenverbindungen
werden behandelt. Ausnahmslos klassi-
sche Reaktionen werden hier bespro-
chen, selbst in den F�llen, in denen
zugegeben wird, dass diese schlechte
Ausbeuten liefern wie die Biarylsyn-
these nach Fittig. Erst in Kapitel 10
werden moderne metallorganische Ver-
fahren vorgestellt, mit denen sich diese
Syntheseprobleme elegant l9sen lassen.
Nach einem kurzen Kapitel ,ber Oxi-
dationen und Reduktionen des Benzol-
rings wird auf 10 Seiten noch die
Chemie des Naphthalins, Anthracens
und Phenanthrens abgehandelt, bevor
das Buch mit Literaturempfehlungen
und L9sungen der :bungsaufgaben
schließt.

Wem ist dieser kurze Auszug aus der
Chemie der Benzolderivate zu empfeh-
len? Sicher nicht fortgeschrittenen Stu-
dierenden oder gar dem Industrieche-
miker, der ein „Update“ seiner Kennt-
nisse sucht (so die Werbung auf dem
Buchdeckel), denn neuere mechanisti-
sche Erkenntnisse werden gar nicht
ber,cksichtigt, und moderne pr�para-
tive Verfahren werden nur am Rande
behandelt. Bleiben also die eingangs
erw�hnten „Undergraduates“, auf
deren Kenntnisstand der Text abge-
stimmt ist. Diese sind aber mit einem
der modernen Lehrb,cher besser
bedient, weil dort eine didaktisch sinn-
vollere Aufbereitung des Stoffs m9glich
ist als dies mit einem kleinen Ausschnitt
aus der Organischen Chemie gelingen
kann. Schade f,r die M,hen der Auto-
ren, die einen weitgehend fehlerfreien
Text vorlegen!
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Die heterogene Katalyse entwickelt sich
von einer rein empirischen zu einer
exakten Wissenschaft, und katalytische
Prozesse k9nnen schon heute oft auf
molekularem Niveau verstanden
werden. Viele der dazu verwendeten
Konzepte stammen aus der Oberfl�-
chenchemie oder wurden durch Unter-
suchungen anModellkatalysatoren erar-
beitet. Das vorliegende Buch ist ein
gelungenes Werk, das experimentelle
Methoden und modernste Entwicklun-
gen auf drei Forschungsgebieten (hete-
rogene Katalyse, Oberfl�chenchemie,
Chemie von Modellkatalysatoren) ver-
gleichend und exemplarisch darstellt. Es
ist mehr als eine reine Festschrift f,r
Wyn Roberts, der die Entwicklung
dieser drei Gebiete w�hrend seiner 50-
j�hrigen Karriere mitgestaltet hat. Der
Leser erh�lt einen modernen und her-
vorragenden :berblick dar,ber, wie
Methoden und Konzepte aus der Ober-
fl�chenchemie bei der Beschreibung
von Modellkatalysatoren und industriell
relevanten Katalysatoren angewendet
werden k9nnen. Die Oberfl�chenche-
mie, die Chemie von Modellkatalysato-
ren und die heterogene Katalyse bilden
denn auch die Grundthemen der drei
Abschnitte, in die das vorliegende Werk
eingeteilt werden kann.

Der erste Teil f,hrt den Leser in die
wichtigsten experimentellen Methoden
der Oberfl�chenchemie ein. Es werden
nicht nur klassische Methoden wie die
Photoelektronenspektroskopie, Elek-
tronenmikroskopie, Elektronen-Ener-
gieverlust-Spektroskopie oder Infrarot-
spektroskopie, sondern auch modernste
Entwicklungen wie die Schwingungs-
spektroskopie durch Summenfrequenz-
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